
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



3

nen, rein wissenschaftlichen Sprache die Themata behandelt zu
sehen, daß die eine auf ganz abstracte Kürze, die andere auf
jedesmalige gänzliche Erschöpfung eines Themas verzichten wer¬
den, wenn eine Ausgleichung geboten wird in und durch eine
ebenso dem Verstände als der Phantasie und dem Gemüth
angenehme, abwechselnde Form des zu Lesenden.

Daher beabsichtigen wir, wenigstens versuchsweise für das
erste Jahr, bald in die Form der Erzählung oder des Ge¬
sprächs, bald in die des Vortrags oder der Briefform rc. unsere
Mittheilungen einzukleiden.

Eine zweite Aufgabe unserer Wochenschrift ist also die,
der Wasserheilkunde neue Freunde zuzuführen, zu
dem Ende das Publicum überhaupt und das kranke oder an
Krankheiten Jnteressirte speciell mit den Grundsätzen dieser
Heilwissenschaft bekannt zu machen und so gleichweis dieser,
durch Erwerbung neuer Anhänger, wie der Menschheit zu
nützen, indem ihrer Gebrechlichkeit am Körper entgegengetreten
wird, und Charactere in neuer Richtung und von ungeahn¬
deter Tragweite gebildet werden. Auch für diese zweite Ab¬
theilung — die wir übrigens nicht streng von der ersten ab¬
zusondern und bald voraus, bald nachzustellen gedenken, — er¬
bitten wir uns angelegentlich die Betheiligung der bisherigen
Wasserfreunde und werden daher dankbar jeden zur Ausbrei¬
tung der Wasserheilkunde und zur Erwerbung neuer Anhänger
für sie geeigneten Artikel in unserer Wochenschrift aufnehmen;
selbstverständlich dürfen wir uns aber hier noch vielweniger
als bei der ersten Aufgabe unseres Blattes auf solche Beiträge
allein verlassen, müssen und werden vielmehr regelmäßige Leit¬
artikel, die aber die oben angedeutete verschiedene Form haben
werden, theils selbst, theils durch unsere regelmäßigen Mitar¬
beiter liefern, und in diesen Leitartikeln uns bemühen, gleich
von vornherein ein recht klares Bild von dem zu geben, was
eine „Wassercur" und was die Aufgabe überhaupt der Was¬
serheilkunde ist, was ihre verschiedenen segensreichen Folgen für
die Menschheit im Allgemeinen, speciell aber auch für Deutsch¬
land sind, sein können und mehr und mehr sein werden. Hier¬
bei werden wir nun nicht allein die hpdriatischen Lehren inihrer Reihenfolge, wie sie Nachdenken und Erfahrung bisher
festgestellt haben, vorführen, sondern wir werden nebenher auch
stets in diesen Leitartikeln — als dritte Aufgabe — einem
an und für sich schon längst gefühlten Bedürfniß abzuhelfen,
nämlich die für jeden Menschen so wichtigen und seiner wür¬
digen Kenntnisse über Bau und Einrichtung seines Körpers,
mehr als bisher geschehen, zu verbreiten suchen:

Der Mensch verwendet, indem er sich schützende und an¬
genehme Wohnungen baut, Kleiderstoffe der verschiedensten und
künstlichsten Art ersinnt und theuer bezahlt, indem er auf Be-
schaffung der Speisen und Getränke, und der Leibesnothdurft
überhaupt, alle erdenkliche Mühe und Speculation richtet, der
Mensch verwendet also so enorme Anstrengungen auf Befrie¬
digung wahrer und oft auch nur eingebildeter Bedürfnisse sei¬
nes Körpers, daß man, verwundert über diese Sorgfalt, sich

doppelt wundern muß, wenn dennoch unter 1000 Menschen
kaum einer weiß, wie dieser sein gepflegter Körper von der
Natur gebaut ist und durch welche Einrichtungen der Natur
er fortbesteht. Schrecklich zu sagen: Selbst unter den soge¬
nannten Gebildeten wissen die Wenigsten zu antworten, wenn
man sie fragt: warum essen und trinken Sie, was wird aus
dem Gegessenen und Getrunkenen und wie wird es dazu, wie
ist der Blutlaus und was seine Bestimmung, was sind Nerven
und welches sind ihre verschiedenen Hauptaufgaben, was ist
die Bestimmung der Haut, der äußern und innern, was sind
Drüsen und wozu dienen sie re.? Auf alle solche und ähnliche
Fragen wissen die Wenigsten eine nur Halbwege genügende
Antwort zu geben, noch viel weniger beweist es ihr Leben,
daß sie diese wunderbaren Körpereinrichtungen kennen und zu
schätzen wissen, trotzdem wir sie auf der andern Seite die be¬
deutendsten Anstrengungen machen sehen, ihr Körperleben Hin¬
zufristen. — Anatomische und physiologische Belehrungen, sowie
pathologische Erklärungen, d. h. Darlegungen aus der Krank¬
heitskunde, wenn auch in populärster und unterhaltender Form,
sollen daher und zwar gleich vom Anfang unseres Unterneh¬
mens an einen hauptsächlichen Gegenstand des Lehrtheils des
„Wasserfreundes" mit ausmachen. Entsprechende Beiträge da¬
zu Seiten der Herren Aerzte und wessen Amtes und Vermö¬
gens es sonst ist, in dieser Hinsicht lehren und unterhalten zu
können, sind stets willkommen.

Später beabsichtigen wir noch eine vierte Abtheilung un¬
seres Blattes zu errichten: eine Krankencorrespondenz.
Wir werden nämlich auf jede Anfrage über hydriatische Be¬
handlung eines gewissen Krankheitszustandes bereitwilligst Aus¬
kunft ertheilen und schnellste briefliche Rückantwort geben; aber
es muß uns gestattet sein, wenn sich der betreffende Fall ir¬
gend zur Veröffentlichung eignet, natürlich ohne Nennung von
Namen, die Anfragen in unserm Blatt veröffentlichen und so

zur Begutachtung der verschiedenen Wasserärzte, die ebenfalls
wieder in dieser Abtheilung des Blattes mitgetheilt wird, brin¬
gen zu können. Wenn daher Personen, welche entweder selbst
an andauernden Leibesübeln dulden, oder solche in ihrer Um¬
gebung und Bekanntschaft zu beobachten Gelegenheit haben,
von diesem unseren Anerbieten Gebrauch machen, und unter
genauester und gut leserlicher Beschreibung aller Lebens- und
Krankheitsumstände bei einem speciellen Falle behufige Anfragen
an uns richten wollen, so können sie sich danach der eingehend¬
sten Besprechung und Berathung derselben Seiten der Wasser¬
ärzte versichert halten und sich dadurch wenigstens oft ebenso¬

wohl die Kosten einer Reise ersparen, als auch erst in den ge¬

hörigen Stand setzen, nunmehr mit viel vollkommenerer all¬
seitiger Erwägung Beschlüsse zum Handeln, zum Reisen da
oder dorthin rc., fassen zu können.

Den bisherigen Krankheitsbehandlungsweisen, insonderheit
der Allopathie und Homöopathie gegenüber, wird dieses Blatt
den Ton der Achtung vor wissenschaftlichen Bestrebungen streng
innezuhalten suchen, wenn es auch nicht umhin kann, sich zu
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